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Automatisch generierte Beschreibung]
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Baustein 4: Sprachplanung für Baustein 4

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.

	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Verliebte Zahlen (in 10er-Parkplätzen mit Autos / mit zweifarbigen Karten)
Mit zwei Aufgabenstellungen üben die Kinder, eine Anzahl von 10 mit zwei unterschiedlich farbigen Autos, resp. Karten darzustellen. Als Kontrolle und zur Darstellung der Zusammengehörigkeit dienen auseinandergeschnittene Herzen mit den entsprechenden verliebten Zahlen.
b) Verdoppeln mit Hüpfspielen / Verdoppeln und Halbieren mit Eierkartons
Die Kinder erfahren am eigenen Körper das Verdoppeln, indem sie mit einem Fuss oder mit beiden Füssen hüpfen und entsprechende Hüpfmuster darstellen (mit Gegenständen oder zeichnerisch). Mit den Eierkartons können sie auf eine lustvolle Art und Weise eine Anzahl zwischen 1 und 5 verdoppeln, indem sie noch einmal die vorgegebene Menge dazulegen.

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	a) verschiedene Lösungen präsentieren, erklären und diskutieren, bei unterschiedlichen Lösungen die Darstellungen vergleichen
b) sich über mögliche Lösungen austauschen, Lösungswege erklären, nach der Sequenz Lösungsideen präsentieren
	a) Nach einer kurzen Aufgabeneinführung eher niedrige Lenkung: Gespräch mit SuS, um deren Gedankengänge nachvollziehen zu können und allenfalls Impulse, um das Gespräch unter den SuS anzuregen.
b) Fragend-entwickelnder Dialog, um die Kinder bei der Spieleinführung an die Begriffe heranzuführen und insbesondere den Lebensweltbezug herzustellen. Wenn die Kinder die Spiele selbstständig spielen können, erfolgt ein Austausch über die Lösungswege und -ideen.

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	a) leerer Platz, besetzter Platz, auffüllen, fehlen, wie viele Autos fehlen? Wie viele besetzte/leere Plätze hat es?
die verliebten Zahlen, verliebt sein, zusammengehören, zusammen sind es 10, … + … ergibt 10
die Anzahl, zählen, wie viele?
b) das Doppelte, verdoppeln, zweimal so viel, die Hälfte, halbieren, halb so viel
eine Anzahl … legen, die Anzahl verdoppeln/halbieren
ein Fuss, zwei Füsse
aufteilen, verteilen, gleich viel, weniger, mehr




	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	a) «Es/Hier sind … Autos/Karten.»
«Es/Hier fehlen … Autos/Karten.»
«Hier sind … und da sind …, zusammen sind es 10.»
«… und … sind verliebte Zahlen.»
b) «Das Doppelte von … ist …»
«… plus … gleich … Das ist das Doppelte von …»
«Wenn ich … verdopple, ergibt das …»
«Hier und hier (in der Eierschachtel) sind gleich viele.»
	a) Bei der Spiel- und Lernbegleitung halte ich mich zurück und lasse die Kinder möglichst viel erklären und untereinander vergleichen und diskutieren. Allenfalls gebe ich mit W-Fragen weitere fachliche und sprachliche Impulse (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2+3).
«Wie viele Autos/Plätze/Karten hat es hier? Wie viele Plätze sind leer/besetzt? Wie viele Autos/Karten fehlen noch?», «Warum heissen die verliebten Zahlen verliebte Zahlen?»
Ich nutze die Expansion und das korrektive Feedback, um Äusserungen zu vervollständigen oder korrekt zu wiederholen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
b) Bei der Einführung der Spiele achte ich auf die Präsentation der Zielstrukturen und betone die zu erlernende Wörter und Wendungen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1).
In der Spiel- und Lernbegleitung nutze ich Alternativfragen, wenn ich merke, dass einem Kind der Wortschatz fehlt. Z. B.: «Sind das mehr oder weniger oder gleich viele?» (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).
«Präsentiere, was du gemacht hast.», «Präsentiere, wie du das gemacht/herausgefunden hast.» Wenn die Kinder nach einer Sequenz ihre Lösungswege präsentieren, ergänze oder korrigiere ich allenfalls ihre Aussagen mit der Expansion oder dem korrektiven Feedback. Sie sollen die sprachlichen Mittel möglichst hochfrequent hören und in ihren produktiven Wortschatz übernehmen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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